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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

das ist das Leitwort aus der heiligen 
Schrift für 2024, ausgesucht von 
der Ökumenischen Arbeitsgemein-
schaft für Bibellesen. Er findet sich 
am Schluss des ersten Briefs, den 
der Apostel Paulus nach Korinth 
geschickt hat. Daraus hat die Ge-
meinde dort im Gottesdienst Stück 
für Stück gehört, wie er sie als be-
rufene Heilige anredet. Wie er sie 
zurechtweist und zurückholt zu der 
Ordnung Gottes, die seiner Liebe 
entspricht. Was das für Beziehun-
gen zwischen Mann und Frau be-
deutet. Und für den Umgang mitein- 
ander in der Gemeinde. Sie haben 
die Worte gehört, mit denen Jesus 
ihm die Feier des heiligen Abend-
mahls anvertraut hat. Und wie ein 
Ohrwurm klingt das große Liebes-
Lied in ihnen nach, das 13. Kapitel, 
in dem wir für „Liebe” jedes Mal 
„Christus” einsetzen können.

„All eure Dinge lasst in der Liebe 
geschehen” heißt also, in ihm und 

durch ihn. Ohne ihn wird’s nichts 
damit in diesem Jahr, dass die Lie-
be unter uns neu wächst in der Ge-
meinde. Dass wir einander ertragen. 
Dass wir auch den lieben, mit dem 
wir nicht verwandt oder befreundet 
sind, mit dem wir keine gemein-
samen Interessen haben, der uns 
nicht einmal sympathisch ist. So hat 
er’s mit uns getan. Das ist sein guter 
Wille für uns. Und wer sich mit ihm 
an diese Liebesarbeit macht, der 
bleibt in ihm. Dafür ist der gemein-
same Gottesdienst die Kraftquelle. 
Und die Gemeinde ein Übungsfeld.

Die Gemeinde ist in dieser Aus-
gabe auch das Thema. Lesen Sie 
mal rein, entdecken Sie neu, was es 
heißt, zu dieser Liebesgemeinschaft 
zu gehören, die von Gott ausgeht.

Ihr Pastor 
Daniel Schmidt

Geistliches Wort 
„All eure Dinge lasst in der Liebe geschehen”
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Wir danken für:

 … unsere Gemeinde und unsere 
Kirche 
 

 … Gottes klares und unfehlba-
res Wort 
 

 … Gebetserhörung und Bewah-
rung.

Wir bitten für:

 … unsere Gemeinde und unsere 
Kirche um Einheit in der Wahrheit 
 

 … unseren Vikar um einen guten 
Verlauf seines II. Theologischen 
Examens 
 

 … alle Initiativen für unsere 
Gottesdienste und unser Gemeinde-
leben um Gottes Segen

Gebetsanliegen

Save the Date

So Gott will, werde ich dieses Jahr meinen 60. Geburtstag feiern. Ich würde mich 
freuen, wenn viele das mit mir tun – und lade alle aus der Gemeinde, die Zeit 
und Lust haben, für Dienstag, den 21. Mai, um 19 Uhr in den Gemeindesaal ein.

(Pastor Schmidt)
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Gesucht …

„Gott beruft nicht die Fähigen, er be-
fähigt die Berufenen“ dieses Zitat ei-
nes mir unbekannten Verfassers oder 
Verfasserin erwähnt Reinhard Kahle 
gern in einer Kirchenvorstandssit-
zung. Es passt sehr gut zu dem The- 
ma Kirchenvorstandswahlen. Wie 
vielen bekannt ist, hat sich nie- 
mand der vorgeschlagenen Kandi- 
datinnen/Kandidaten für das Amt 
im Kirchenvorstand zur Wahl auf-
stellen lassen wollen und alle ha-
ben einen oder mehrere für sie ver-
ständliche Gründe dafür. Es wäre 
nicht aufrichtig zu behaupten, dass 
sich das Amt mal eben mit im All-
tag ausführen lässt. Wiederum ist 
mir niemand bekannt, der mit allen 
Fähigkeiten, die zur Ausführung des 
Amtes nötig sind, geboren wurde. 
Laut unserer Gemeindeordnung ist 
die Vollendung des 24. Lebensjah-
res und eine mindestens einjährige 
Zugehörigkeit zu unserer Immanu-
elsgemeinde Voraussetzung, ge-
wählt werden zu können. Da ich 
weiß, dass vielen Gemeindegliedern 

unserer Gemeinde die Gemeinschaft 
und das Gemeindeleben wichtig sind, 
möchte ich mit diesen Zeilen Mut 
machen, sich zu einer Wahl aufstel-
len zu lassen. Ich selbst habe erfah-
ren, dass mich die Arbeit im Vorstand 
stärkt, nicht nur persönlich, sondern 
auch eine Stärkung im Glauben für 
mich ist. Ich habe erfahren, dass kein 
außerordentliches Profil für das Amt 
notwendig ist, sondern das Interes-
se daran, dass wir weiterhin in einer 
Gemeinschaft unseren Glauben le-
ben, ausbauen und an die nächsten 
Generationen weitergeben können, 
ausreicht. Lasst Euch ermutigen, 
denn „Jesus lebt – auch für Dich“.

P.S. Falls Dein Interesse, an und für die 
Gemeinde mitzuarbeiten, bisher nicht 
berücksichtigt worden ist, so darfst Du 
Dich auch gern an Pastor Schmidt oder 
den KV wenden und Dich aufstellen 
lassen.

(Im Namen des Kirchenvorstands

Eva-Maria Heine-Schmidt)
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Christenlehre-Lernaufgabe zum 14.4.2024

1 Herr, du hast gebildet mich
in dem Mutterleibe.
Auch wenn niemand das bedacht,
dort schon hat dein Aug gewacht,
dass ich am Leben bleibe.

5 Durch die Taufe gilt auch mir
Jesu Kreuz und Sterben.
Ihm werd ich hier einverleibt,
dass die Sünde nicht Herr bleibt.
Sie darf mich nicht verderben:
(ELKG 221)

In Vorbereitung auf diesen Gottesdienst mag die Gemeinde im Gesangbuch lesen 
S. 1694-1697 (was die Taufe ist, was sie bringt, wem sie gilt und was sie wirkt).
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Für die Kinder und Konfirmanden:

1 Meinem Gott gehört die Welt,
meinem Gott das Himmelszelt,
ihm gehört der Raum, die Zeit,
sein ist auch die Ewigkeit.

2 Und sein eigen bin auch ich.
Gottes Hände halten mich
gleich den Sternlein in der Bahn;
keins fällt je aus Gottes Plan.

3 Wo ich bin, hält Gott die Wacht,
führt und schirmt mich Tag und Nacht;
über Bitten und Verstehn
muss sein Wille mir geschehn.

5 Lieber Gott, du bist so groß,
und ich lieg in deinem Schoß
wie im Mutterschoß ein Kind;
Liebe deckt und birgt mich lind.

Für alle Älteren (oder Jüngeren) – 
wer sagt’s auf?

4 Täglich gibt er mir das Brot,
täglich hilft er in der Not,
täglich schenkt er seine Huld
und vergibt mir meine Schuld.

6 Leb ich, Gott, bis du bei mir,
sterb ich, bleib ich auch bei dir,
und im Leben und im Tod
bin ich dein, du lieber Gott.
(ELKG 748)

Christenlehre-Lernaufgabe zum 17.3.2024
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Heiligabendgottesdienst

Adventgemeindenachmittag
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Am 2. September 2023 trafen sich die 
überregionale Konfirmandengruppe in 
den Räumen der Wittinger SELK Ge-
meinde zu ihrer Konfi-Aktion 2023 
zum Kerzengießen.

Vorab wurden in den Gemeinden 
Wachs-Reste und Marmeladen-Glä-
ser gesammelt (vielen Dank für die 
zahlreichen Spenden!). Die Jugend-
lichen haben die Wachs-Reste ein-
geschmolzen, in die Gläser gegossen 
und so neue und sehr schöne Kerzen 
hergestellt.

Alle Beteiligten hatten viel Freude 
dabei. Pastor Kempe begleitete den 
Tag mit Andachten und gemeinsa-
mem Singen und Beten. Vielen Dank 
hierfür!

Die Kerzen wurden anschließend 
in den Gemeinden der überregionalen 
Konfirmandengruppe gegen Spende 
abgegeben. So konnten 300 € ge-
sammelt werden, die auf Wunsch der 
Jugendlichen an die Kinder-Krebs-
Hilfe gespendet wurden.

(Dörte Pfeffer-Müller)

Konfirmandenaktion 2023
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Tenorfahrt – die Sechste!

Die Tenorgruppe machte sich seit 2018 
nun schon zum mittlerweile Sechsten 
Mal auf „große Fahrt”, um Gemeinden 
der SELK zu besuchen, gemeinsam zu 
proben, die Gegend zu erkunden und 
Gemeinschaft zu erleben. Und natür-
lich zum Abschluss am Sonntag den 
Gottesdienst musikalisch mit zu ge-
stalten.

Eigentlich haben wir uns im ver-
gangenen Jahr fest vorgenommen, 
bei diesem Mal einen Termin in den 
Sommermonaten zu finden, da uns 
unsere letzte Fahrt im Advent 2022 
nach Potsdam recht frostige Tempe-
raturen beschert hatte. Das war nur 
ein Wunsch, den wir hegten. So haben 
wir tatsächlich doch erst wieder zum 
2. Advent einen gemeinsamen Termin 
finden können.

Bei starkem Schneefall ging es für 
uns trotzdem mit viel Freude in diesem 
Jahr in die Bethlehemsgemeinde nach 
Bremen!

Dort angekommen wurden wir 
herzlich empfangen und starteten 
gleich den ersten „Soundcheck“. Bei 
der Ankunft in unserem nicht weit ent-
fernten Atlantikhotel stellten wir fest, 
doch nicht die einzigen prominenten 
Gäste zu sein. Sogar die Spieler vom 
FC Augsburg haben dort Quartier be-
zogen!

Den Samstagvormittag haben wir 
wieder ganz dem Blasen gewidmet. 
Mit viel Freude haben wir schon be-
kannte und auch einige neue Bläser-
stücke einstudiert.

Unser Ausflugs-Nachmittag am 
Samstag führte uns zunächst über den 
Bremer Weihnachtsmarkt bevor wir im 
lebendigen Bremer Geschichtenhaus 
einen wirklich wunderbaren interakti-
ven Einblick in die Bremer Geschichte 
bekamen. Ein wirklich sehr weiter zu 
empfehlendes Erlebnis! Am Sonntag 
durften wir dann natürlich den Gottes-
dienst bläserisch mitgestalten.Im An-
schluss an den Gottesdienst haben wir 
zur Adventsfeier im Gemeindesaal ein 
paar weihnachtliche Lieder gespielt, 
bevor es an die Rückreise ging.

Uns hat es wieder großen Spaß ge-
macht und wir hoffen, dass wir vielen 
mit unserer Musik eine Freude berei-
ten konnten, uns in jedem Fall!

(Markus Heine)
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Frauenabend – 
eine kleine Auszeit mit besinnlichen Impulsen
Die Idee entstand bei einem Friseur-
besuch, dass sich die Frauenkreise 
der Immanuelsgemeinde und der 
Friedenskirche mal für einen ge-
meinsamen Abend treffen.

So kam es, dass am Abend des 
16. Januars in unserem Gemeinde-
saal sich viele Frauen beider Kirchen 
trafen.

Als Thema für das gemeinsame 
Treffen hatten wir uns verschiedene 
Aspekte der Jahreslosung überlegt. 
Christiane A.-S. skizzierte den bibli-
schen Hintergrund dieses Losungs-
wortes aus dem 1. Korintherbrief, 
Ulrike W.-M. nahm uns mit in ihre 
Überlegungen, mit dem ausgesuch-
ten Bibelvers ein Bild zu gestalten. 
Und schon entwickelte sich ein in-
tensives Gespräch! Ein (Kreis-) Spiel 
brachte uns in Bewegung und ver-
mittelte das Gefühl der Verbunden-
heit. Mit Leckereien, verschiedenen 
Punschgetränken und Bibelkeksen 
umsorgt hatten wir eine schöne 
Zeit.

Katrin K. bog im Vorfeld kunst-
volle Herzen um Steine, die gegen 
eine Spende für die Tafel abgegeben 
wurden. Gut 180 € kamen auf diese 
Weise zusammen.

Dagmar Wolter aus der Friedens-
kirche beschloss den Abend mit Wor-
ten des Dankes und einem Gebet.

Dankbar schauen wir auf diesen 
Abend und denken, dass sich dieses 
Treffen gerne wiederholen darf.

(Für das Vorbereitungsteam

Christiane Auel-Schmidt)
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Overcome

„For you”, so ist der Name der Gottes-
dienstreihe, die die Gruppe Gottes-
dienst erarbeitet hat. Am 1.4.2024 – 
Ostermontag – findet der erste „For 
you“ zum Thema „Overcome“ statt. 
Komm und sei dabei. 

Weitere „For You“ sind im Laufe 
des Jahres geplant. Neue Infos gibt es 
hier:  Instagram: selk_go, Facebook: 
selk_go, meinOrt app, Gemeindebrief 
oder die homepage der Immanuels-
gemeinde www.selk-go.de.

Hast du Fragen, hast du Lust dich 
einzubringen, hast du Ideen, dann 
melde dich einfach bei Reinhard + 
Katrin Kahle, Dagmar Kelm, Michaela 
Meyer oder Propst Dr. Daniel Schmidt.

(Gruppe Gottesdienst)

15

2024-01-Immanuel-GB-1-24.indd   152024-01-Immanuel-GB-1-24.indd   15 07.02.2024   14:23:1607.02.2024   14:23:16



Abendmusik zum Altjahrsabend 2023

Zum Ende des Jahres 2023 haben 
sich der Posaunenchordirigent Hein-
rich Heers zusammen mit Vikar Si-
mon Pfitzinger einer großen Aufgabe 
gestellt.

Mit der Abendmusik sollte die 
Examenspredigt von Simon und die 
extreme Weltsituation musikalisch 
gestaltet werden.

„Jesus Christus gestern und heute 
und derselbe auch in Ewigkeit“, das 
Predigtthema dieses Abends, konnte 
jeder Hörer an diesem Abend im Al-
tarraum über den Bläsern lesen.

In diesem Jahr fügte sich die Mu-
sik in die Gesamtthematik der Pre-
digt ein, um sie zu unterstützen, 

Kontrapunkte zu setzen und ihre 
eigene Sprache zu finden.

Der Posaunenchor begann die 
Abendmusik mit einem Brückenbau. 
Mit dem Stück „Bridge over troubled 
water“ von Simon/Garfunkel wurde 
symbolisch die Brücke gebaut über 
dem, was Christus uns zusagt und 
dem, was gerade in der Welt passiert 
(troubled water/aufgewühltes Was-
ser).

„Eine friedliche Botschaft“ war die 
Gesamtbotschaft der Musik sowohl 
auf weltlichem als auch auf geist-
lichem Gebiet. Insgesamt 31 Bläser 
unseres Posaunenchores zusam-
men mit befreundeten Bläsern nä-
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herten sich dieser These mit dem 
freien Stück von Richard Roblee.

Die Gemeinde wurde mit dem 
tröstlichen Text „Von guten Mäch-
ten wunderbar geborgen“ von Diet-
rich Bonhoeffer und der demütige-
ren Melodie mitgenommen in den 
Abend.

Der erste Teil der Predigt von Si-
mon begann mit den schrecklichen 
Kriegen in der jetzigen Zeit. „Woher 
kommt mir Hilfe?“

Mit dem Stück „In Christ alone“ 
untermauerten die Bläser diesen Teil 
musikalisch. Hoffnung sollte symbo-
lisiert werden.

Eindrücklich spielten die Tuben an 
diesem Abend die Melodie bei die-
sem Stück und dem Bachchoral „Ich 
steh an deiner Krippen hier“ vorerst 
solo, bevor der gesamte Chor die 
Komposition in seiner ganzen Voll-
kommenheit einfühlsam fortsetzte. 
Hierdurch entstand ein Klangerleb-
nis, welches mit normaler Vierstim-
migkeit nicht entstanden wäre.

Der zweite Predigtteil wurde mu-
sikalisch untermauert mit „Ein feste 
Burg ist unser Gott“. Der Luthercho-
ral, vertont durch Johann Friedrich 
Doles, symbolisierte uns Zuversicht.

Wie bleiben wir an Christus in 
unserer Zeit, war der Ansatz von Si-

mon im dritten Teil. Allein aus Gna-
den können wir diesem irdischen 
Leben mit Gewissheit begegnen 
und freudig unseren Weg gehen. 
Die ersten drei Choralstrophen 
komponiert von Helmut Duffe stell-
ten ganz und gar musikalisch ein-
drücklich dar und symbolisierte uns 
Gewissheit.

Mit dem Abendlied „Der Tag (das 
Jahr), mein Gott, ist nun vergangen“, 
begleitet durch Matthias Müller an 
der Orgel, konnte die Gemeinde ge-
danklich und gesanglich das ereig-
nisreiche Jahr 2023 beenden.

Das Jahr 2023 und auch die per-
sönliche Situation des Dirigenten 
Heinrich Heers geboten dieser Abend-
musik einen stillen und zutiefst dank-
baren Schluss der Abendmusik: Ohne 
Applaus, um dem gerecht zu werden, 
was das Jahr geschenkt und auch ge-
nommen hat.

Mit den trostreichen Sätzen 
und dem Gebetsaufruf des Chorals 
„Bleib bei mir Herr“ beschloss der 
Posaunenchor die Abendmusik, in 
der Bläser und Zuhörer mit großer 
Dankbarkeit spürten, womit wir 
mit der Musik und den Worten be-
schenkt wurden.
Soli Deo Gloria

Heinrich Heers
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Die Gemeinde ist kein Verein
„Doch ist die Kirche nicht nur eine Gemeinschaft in äußerlichen Dingen und 
Riten wie andere Gemeinwesen, sondern vor allem eine Gemeinschaft des 
Glaubens und des Heiligen Geistes in den Herzen, die jedoch äußere Merkma-
le hat, so dass sie erkennbar ist, nämlich die reine Lehre des Evangeliums und 
eine Verwaltung der Sakramente, die mit dem Evangelium Christi überein-
stimmt. Und diese Kirche allein wird der „Leib Christi” genannt.”
(Aus der Verteidigungsschrift des Augsburger Bekenntnisses, der „Apologie”, Artikel 7, 
von der Kirche. ELKG² S. 1691)

Frühlingsmarkt für die Mission

Am Sonntag, 3.3.2024 findet wieder 
unser Frühlingsmarkt nach dem Got-
tesdienst statt. Türkränze, Gestecke, 
Frühlingsdekorationen  und vieles 
mehr kann dort gegen eine Spen-
de erworben werden. Am 29.2.2024 
treffen sich alle Deko-Begeisterten 
zum Schmücken der Naturkränze ab 
15.00 Uhr im Gemeindesaal. Sei dabei 
und lass deiner Kreativität freien Lauf. 
Was du an diesem Tag brauchst, ist 

Gute Laune, Lust kreativ zu sein und 
eine Heißklebepistole (falls vorhan-
den). Material zum Schmücken der 
Naturkränze ist da, du kannst aber 
gern noch etwas mitbringen, wie 
Zweige, Moos, Dekomaterial oder 
was dir so einfällt, was gebraucht 
werden könnte. Oder du kommst 
einfach vorbei und trinkst eine Tasse 
Tee mit uns. Wir freuen uns auf dich.

(Für den Frauenkreis, Katrin Kahle)
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1. Johannes 3,8b
Dazu ist erschienen der Sohn 
Gottes, dass er die Werke des 

Teufels zerstöre.

Sonntag, 18.2.
Invokavit
9.15 Predigtgottesdienst mit 
heiliger Taufe + KiGo
Kollekte: Gemeinde

Montag, 19.2.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 20.2.
19.00 Jugendkreis
20.00 Kirchenvorstand

Mittwoch, 21.2.
18.00 Gemeindegebet
19.00 Bibelarbeit zur Frage 
der Ordination von Frauen 
zum Amt der Kirche (Forts.)
20.00 Bibelarbeit zur Ordinati-
on von Frauen (in gemütlicher 
Runde im Gemeindesaal)

Donnerstag, 22.2. 
17.00 Kinderstunde
18.10-19.10 Regionaler Vor-
konfirmandenunterricht

Freitag, 23.2. 
19.00 Bläserwochenende mit 
Gottfried Meyer

Samstag, 24.2. 
10.00-14.30 Regionaler Haupt-
konfirmandenunterricht (Wi.)
13.00-17.00 Vorbereitungs-
treffen für die Kinderfreizeit 
mit Referentin
13.00-22.00 Bläserwochen-
ende mit Probe zum Samtge-
meindejubiläum

Lukas 18,31
Seht, wir gehen hinauf 

nach Jerusalem, und 
es wird alles vollendet 

werden, was geschrieben 
ist durch die Propheten 

von dem Menschensohn.

Sonntag, 11.2.
Estomihi
9.15 Hauptgottesdienst 
mit heiliger Taufe + KiGo
14.00 Jahreshaupt- 
gemeindeversammlung
Kollekte: Luth. Kirchenmission

Montag, 12.2.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 13.2.
19.00 Jugendkreis
19.30 Frauenkreis (Reise-
bericht von Israel)

Aschermittwoch, 14.2.
14.30 Seniorenkreis
18.00 Gemeindegebet
19.30 Bußgottesdienst
Kollekte: Mission

Donnerstag, 15.2. 
17.00 Kinderstunde
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht
20.00 Posaunenchor

Freitag, 16.2. 
19.30 Bibelgesprächs-
kreis 

Römer 5,8
Gott erweist seine Liebe 

zu uns darin, dass Christus 
für uns gestorben ist, als 
wir noch Sünder waren. 

Sonntag, 25.2.
Reminiszere
10.00 Predigtgottes-
dienst mit Gedenken an 
verfolgte Christen mit 
Posaunenchorbegleitung 
+ KiGo + Abschluss Blä-
serwochenende
Kollekte: OPEN DOORS

Montag, 26.2. 
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 27.2. 
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 28.2. 
18.00 Gemeindegebet
19.30 Passionsandacht

Donnerstag, 29.2. 
15.00 Basteln für Früh-
lingsbasar
17.00 Kinderstunde
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht 
20.00 Posaunenchor
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Lukas 9,62
Wer seine Hand an

den Pflug legt und sieht
zurück, der ist nicht 

geschickt für das Reich 
Gottes.

Sonntag, 3.3.
Okuli 
9.15 Hauptgottesdienst 
mit Allg. Beichte + KiGo 
anschl. Frühlingsbasar für 
die Mission und Kirchen-
kaffee (P. i.R. Bernd 
Albrecht) 
Kollekte: Mission

Montag, 4.3.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 5.3.
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 6.3.
18.00 Gemeindegebet
19.30 Passionsandacht 
anschl. Glaube im Alltag

Donnerstag, 7.3. 
17.00 Kinderstunde
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht
20.00 Posaunenchor

Freitag, 8.3. 
16.00 Regionaler Haupt-
konfirmandenunterricht 
(Gr. Oe.), anschl. bis Sonn-
tag, 10.3.: Einsteiger-BJT

Johannes 12,24
Wenn das Weizenkorn 

nicht in die Erde fällt und 
erstirbt, bleibt es allein; 
wenn es aber erstirbt, 
bringt es viel Frucht.

Sonntag, 10.3.
Lätare
9.15 Hauptgottesdienst + 
KiGo mit P.i.R. Johannes 
Rehr (Abschl. Der Einstei-
ger-BJT)
Kollekte: Gemeinde

Montag, 11.3.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 12.3.
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 13.3.
15.00 Seniorenkreis mit 
Gästen (Seniorenkreis der 
Friedenskirche)
18.00 Gemeindegebet
19.30 Passionsandacht

Donnerstag, 14.3.
17.00 Kinderstunde
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht
20.00 Posaunenchor

Freitag, 15.3. 
19.30 Kirchenvorstand

Matthäus 20,28
Der Menschensohn ist 

nicht gekommen, dass er 
sich dienen lasse, sondern 
das er diene und gebe sein 

Leben zu einer Erlösung 
für viele.

Sonntag, 17.3.
Judika
9.15 Predigtgottesdienst 
mit Christenlehre + KiGo 
mit Posaunenchor
Kollekte: Luth. Hochschule

Montag, 18.3.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 19.3.
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 20.3. 
18.00 Gemeindegebet
19.30 Passionsandacht

Donnerstag, 21.3. 
20.00 Posaunenchor
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Offenbarung 1,18
Christus spricht:

Ich war tot, und siehe, ich 
bin lebendig von Ewigkeit 
zu Ewigkeit und habe die 
Schlüssel des Todes und 

der Hölle.

Sonntag, 31.3.
Ostern
9.15 Hauptgottesdienst 
+ KiGo mit Posaunenchor 
vor und nach dem Gottes-
dienst
Kollekte: Mission

Ostermontag, 1.4.
10.00 Predigtgottesdienst 
in besonderer Form, 
Überschrift „Overcome” 
(Überwunden) mit Posau-
nenchor + KiGo, anschl. 
Kichenkaffee
Kollekte: Gemeinde

Mittwoch, 3.4.
14.30 Seniorenkreis
18.00 Gemeindegebet
19.30 Glaube im Alltag

Donnerstag, 4.4. 
17.00 Kinderstunde 
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht
20.00 Posaunenchor

Samstag, 6.4. 
10.00-14.30 Regionaler 
Hauptkonfirmanden-
unterricht (WOB)

1. Petrus 1,3
Gelobt seit Gott, der

Vater unseres Herrn Jesus
Christus, der uns nach
seiner großen Barm-

herzigkeit wiedergeboren 
hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auf-

erstehung Jesu Christi
von den Toten.

Sonntag, 7.4.
Quasimodogeniti
9.30 Beichte
10.00 Hauptgottesdienst 
+ KiGo mit Gedächtnis d. 
Goldenen Konfirmation 
anschl. Kichenkaffee
Kollekte: Hilfsfond der SELK

Montag, 8.4.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 9.4.
19.00 Jugendkreis
19.30 Frauenkreis

Mittwoch, 10.4.
14.30 Seniorenkreis mit 
Abendmahl
18.00 Gemeindegebet

Donnerstag, 11.4. 
17.00 Kinderstunde 
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht
20.00 Posaunenchor

Johannes 3,14b+15
Der Menschensohn muss 
erhöht werden, damit alle, 

die an ihn glauben, das 
ewige Leben haben.

Sonntag, 24.3.
Palmarum 
11.00 Hauptgottesdienst 
mit Allg. Beichte + KiGo
Kollekte: Gemeinde

Montag, 25.3.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 26.3.
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 27.3.
18.00 Gemeindegebet

Gründonnerstag, 28.3.
19.30 Hauptgottesdienst  
Kollekte: Mission

Karfreitag, 29.3.
9.15 Gottesdienst zur 
Kreuzigung des Herrn + 
KiGo
Kollekte: Gemeinde

21

2024-01-Immanuel-GB-1-24.indd   212024-01-Immanuel-GB-1-24.indd   21 07.02.2024   14:23:1607.02.2024   14:23:16



      

Johannes 10,11a+27-28a
Christus spricht:

Ich bin der gute Hirte. 
Meine Schafe hören

meine Stimme, und ich 
kenne sie, und sie folgen 
mir, und ich gebe ihnen 

das ewige Leben.

Sonntag, 14.4.
Miserikordias Domini 
9.00 Frühstück für Kinder 
u. Familien
10.30 Gottesdienst für 
Jung u. Alt mit heiliger 
Taufe u. Christenlehre 
Kollekte: Gemeinde

Montag, 15.4. 
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 16.4.
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 17.4.
18.00 Gemeindegebet

Donnerstag, 18.4. 
17.00 Kinderstunde 
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht
20.00 Posaunenchor

Freitag, 19.4.
19.30 Bibelgesprächs-
kreis

2. Korinther 5,17
Ist jemand in Christus,

so ist er eine neue Kreatur; 
das Alte ist vergangen, 

siehe, Neues ist geworden.

Sonntag, 21.4.
Jubilate
15.00 Hauptgottesdienst 
+ KiGo mit Ordination von 
Simon Pfitzinger, anschl. 
Empfang
Kollekte: Mission

Montag, 22.4.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 23.4.
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 24.4.
18.00 Gemeindegebet
20.00 Kirchenvorstand

Donnerstag, 25.4.
17.00 Kinderstunde 
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht 
20.00 Posaunenchor

Psalm 98,1a
Singet dem Herrn

ein neues Lied, denn
er tut Wunder.

Sonntag, 28.4.
Kantate
9.15  Predigtgottesdienst 
+ KiGo 
Kollekte: Gemeinde

Montag, 29.4.
20.00 Kirchenchor

Dienstag, 30.4.
19.00 Jugendkreis

Mittwoch, 1.5.
18.00 Gemeindegebet

Donnerstag, 2.5.
17.00 Kinderstunde
18.10-19.10 Regionaler 
Vorkonfirmanden- 
unterricht
20.00 Posaunenchor

Samstag, 4.5. 
10.00-14.30 Regionaler 
Hauptkonfirmanden-
unterricht (Gr. Oe.)

Liebe Kinder, 

ganz herzlich laden wir Euch und Eure Familien zu einem Frühstück ein, und zwar 

am Sonntag, 11. Juni  2023 

um 9:00 Uhr im Gemeindesaal. 

Anschließend wollen wir um 10:30 Uhr einen Familiengottesdienst feiern. 

Im Mai schicken wir Euch nochmal eine Einladung, damit Ihr Euch (und Eure Eltern) den 
Termin auch freihalten könnt.  

Wir freuen uns schon auf eine schöne Zeit mit Euch mit viel Spiel, Spaß und leckerem Essen. 

Eure 

Esther und Christiane 

  

Liebe Kinder, 

ganz herzlich laden wir Euch und Eure Familien zu einem Frühstück ein, und zwar 

am Sonntag, 11. Juni  2023 

um 9:00 Uhr im Gemeindesaal. 

Anschließend wollen wir um 10:30 Uhr einen Familiengottesdienst feiern. 

Im Mai schicken wir Euch nochmal eine Einladung, damit Ihr Euch (und Eure Eltern) den 
Termin auch freihalten könnt.  

Wir freuen uns schon auf eine schöne Zeit mit Euch mit viel Spiel, Spaß und leckerem Essen. 

Eure 

Esther und Christiane 

  

Liebe Kinder, 

ganz herzlich laden wir Euch und Eure Familien zu einem Frühstück ein, und zwar 

am Sonntag, 11. Juni  2023 

um 9:00 Uhr im Gemeindesaal. 

Anschließend wollen wir um 10:30 Uhr einen Familiengottesdienst feiern. 

Im Mai schicken wir Euch nochmal eine Einladung, damit Ihr Euch (und Eure Eltern) den 
Termin auch freihalten könnt.  

Wir freuen uns schon auf eine schöne Zeit mit Euch mit viel Spiel, Spaß und leckerem Essen. 

Eure 

Esther und Christiane 

  

Liebe Kinder, 

ganz herzlich laden wir Euch und Eure Familien zu einem Frühstück ein, und zwar 

am Sonntag, 11. Juni  2023 

um 9:00 Uhr im Gemeindesaal. 

Anschließend wollen wir um 10:30 Uhr einen Familiengottesdienst feiern. 

Im Mai schicken wir Euch nochmal eine Einladung, damit Ihr Euch (und Eure Eltern) den 
Termin auch freihalten könnt.  

Wir freuen uns schon auf eine schöne Zeit mit Euch mit viel Spiel, Spaß und leckerem Essen. 

Eure 

Esther und Christiane 

  

Kinderfreizeit 2024: 
Samstag 22.6. und Sonntag 23.06.
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Einladung!

Was: Zwei Abende mit Andreas Ulmer 

          (Pastor der Johannes Gemeinde in Müden)

Wann: Am 31. Mai und 1. Juni 2024

Thema: Gemeinde ist die wunderbare Idee Gottes – 

                wie wird das in unseren Gemeinden sichtbar?

Merkt euch die Tage schon mal im Kalender vor. 

Es lohnt sich. Weitere Infos folgen im nächsten 

Gemeindebrief.

Wir freuen uns auf euch. 

Das Team Hoffnung

… und am Sonntag, 2. Juni

Einladung zum Gottesdienst mit 

Tim-Christian Hebold und seiner Frau 

aus Talle

Thema: Der Reichtum der lutherischen Gemeinde

(Beide Ehepartner haben als Erwachsene zur 

SELK gefunden und haben einiges Interessantes 

zu erzählen). (Pastor Schmidt)

Bilder: macrovector, Freepik
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Liebe Gemeinde, 
Ein Pastor ist seit drei Jahren in einer 
Gemeinde. Ein strahlender Vorste-
her überreicht ihm zum Geburtstag 
drei dicke Bände und sagt: „Herr 
Pastor, wir haben alles aufgeschrie-
ben, was Sie in der Predigt aus Ihrem 
Leben erzählt haben.“ So habe ich’s 
irgendwann mal in einer Karikatur 
gesehen. 

Respekt für jeden Kirchenvor-
stand, der sich solche Arbeit macht. 
Aber ein Pastor hat nicht den Auf-
trag, dauernd von sich zu erzählen. 
Er soll und muss aber, wenn er pre-
digt, der erste Hörer der Predigt sein. 
Und da komme ich heute um meinen 
gebrochenen Fuß nicht herum – wo-
bei ich diesen Predigtabschnitt nicht 
ausgesucht habe; der ist für dieses 
Kirchenjahr und diesen Sonntag vor-
gesehen, aus dem Brief an die Heb-
räer im 12. Kapitel: 

”Darum stärkt die müden Hände 
und die wankenden Knie und macht 
sichere Schritte mit euren Füßen, 
damit nicht jemand strauchle wie 
ein Lahmer, sondern viel mehr ge-
sund werde.”

Man kann annehmen, dass dieser 
Brief von einem Schüler des Paulus 

geschrieben wurde, um das Jahr 63, 
vielleicht an jüdische Christen in Je-
rusalem. Und wie alle Gemeindebrie-
fe im Neuen Testament richtet sich 
das auch an uns. „Sichere Schritte”, 
das geht nun bei mir allerdings im 
Moment gar nicht, und „gesund wer-
den” wird nach dem, was die Ärzte 
mir sagen, eine ganze Weile dauern. 
Aber wenn ich mir die Gottesdienst-
gemeinde vorstelle, in der dieser 
Brief vielleicht Sonntag für Sonntag 
stückweise vorgelesen wurde, dann 
sehe ich da einen 60-jährigen vor 
mir, der nach Jahrzehnten körper-

Vom Gesundwerden der Gemeinde – 
Predigt vom 14.1.2024 
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licher Arbeit mit dem Stock da sitzt, 
damit er vom Stuhl wieder hoch-
kommt; Jüngere, bei denen ein Kno-
chenbruch schief verheilt ist und die 
seitdem humpeln; Frauen, deren 
Hände von der Arbeit rauh und müde 
im Schoß liegen. So wie bei uns im 
Gottesdienst die Rollatoren stehen, 
wie manchen das Rheuma in den 
Händen zwickt oder vorne am Altar 
die Arthritis im Knie. 

Das mit den müden Händen 
und wankenden Knien ist hier of-
fenbar geistlich gemeint. Es gab 
demnach schon gut 30 Jahre nach 
Jesu Tod und Auferstehung Ermü-
dungserscheinungen in der Kirche. 
Aber „geistlich” heißt ja nicht „nur 
innerlich”. Wie haben die sich also 
gezeigt? Wer geistlich müde Knie 
hat, der kommt immer weniger zur 
Gemeinde – genau das lesen wir im 
Hebräerbrief. Der kniet nicht mehr 
regelmäßig in der Kirche beim Sün-
denbekenntnis und am Altar. Wer 
müde Hände hat, faltet sie immer 
weniger für die Gemeinde und für 
sich selbst, und steckt sie weniger 
ins Portemonnaie für den Gemein-
debeitrag. Und wer geistlich müde 
ist, arbeitet ohne rechte Freudigkeit 

mit, und irgendwann gar nicht mehr. 
– Da ist heute jeder von uns hier an-
gesprochen: Spürst du solche Mü-
digkeit bei dir? Kommt dir deine Ge-
meinde müde vor? 

Wovon jemand geistlich müde 
wird, das ist ganz ähnlich wie bei der 
körperlichen Müdigkeit. Das kommt 
von vielen anderen Aktivitäten. Und 
von Sorgen und Enttäuschungen. 
Das sollen wir aber nicht so hin-
nehmen. Wir sollen das, was müde 
ist, stärken – denn Müdigkeit führt 
zum Straucheln. Sie lässt im Glauben 
stolpern; den einzelnen oder auch 
eine ganze Gemeinde. Dann stirbt 
ein Christ oder eine Gemeinde ab. 

Unsere Kraftnahrung und Medizin 
aber ist Gott selbst in seinem Wort 
und in seinen Gnadenmitteln, der 
Taufe, der Beichte und dem heiligen 
Abendmahl. Im Gottesdienst dosiert 
er’s so für dich, wie du’s brauchst, 
mit allen Vitaminen und manchmal 
auch mit Ballaststoffen. Die mögen 
dir vielleicht erstmal schwer im Her-
zen liegen. Aber wo wir nicht davon 
an erster Stelle leben, da werden wir 
allerdings geistlich müde und fallen 
letztlich hin – seitdem ich auf einem 
Bein mit Gehhilfen unterwegs bin, 
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bin ich mir jeden Moment bewusst, 
dass das nicht leichtzunehmen ist, 
und dass damit das Gesundwerden 
ganz auf dem Spiel steht. 

In unserem Briefabschnitt heißt 
es dann weiter, 

„Jagt dem Frieden nach und der 
Heiligung, ohne die niemand den 
Herrn sehen kann.” 

Wir sehen in der Ukraine und im 
Gaza-Streifen, dass ohne Frieden 
kaum Hoffnung besteht, mit seiner 
Arbeit seinen Lebensunterhalt zu 
verdienen, keine Hoffnung auf ein 
normales Familienleben. Der Friede 
mit Gott, aus seiner Vergebung, ist 
die Voraussetzung dafür, dass ich 
als Christ an mir selbst arbeite, und 
dass ich mit anderen in der Gemein-
de zusammenarbeite. Und Heiligung 
heißt, sein Leben umzustellen. Das 
sein zu lassen, was unserer geistli-
chen Gesundheit schadet. Wer einen 
Schlaganfall hatte, muss ja auch auf 
den Arzt hören, was Alkohol und 
Rauchen angeht, und nach einem 
Herzinfarkt muss man aus dem Ses-
sel hochkommen und Sport treiben. 

Der Heiligung nachjagen, das gibt 
der Verfasser dieses Briefs der Ge-
meinde als Hausaufgabe auf – auch 
uns. Was ist eine besondere und 
dauernde Versuchung für dich? Was 

beansprucht deine Gedanken, dein 
Herz, deine Kraft mehr als dein Gott? 
Was schwächt dein geistliches Le-
ben? Bei uns im Haushalt sind seit 
Weihnachten an drei Stellen die lo-
sen Teppiche weggeräumt, die da 
seit Jahren gelegen haben. Wo sind 
deine geistlichen Stolperfallen? Was 
tust du dagegen? Ist die Gemeinde 
für dich die geistliche Familie, in der 
du zuhause bist, noch mehr als deine 
leibliche Verwandtschaft? 

„Ohne Heiligung kann niemand 
den Herrn sehen”, heißt es hier. In 
der Lesung aus dem Alten Testa-
ment für diesen Sonntag geht es 
um Mose, der für seine Aufgabe die 
Gewissheit braucht, dass Gott mit 
ihm ist, und bittet, dass der Herr ihn 
seine Herrlichkeit sehen lässt. Gott 
stellt ihn in eine Felsspalte, lässt sei-
ne ganze Güte an Mose vorbeigehen, 
zum Greifen nah sozusagen, aber er 
hält ihm die Hand über die Augen. 
„Dann”, aber sagt er, „ … dann darfst 
du hinter mir her sehen; aber mein 
Angesicht kann man nicht sehen.” (2. 
Mose 33,18-23) 

So ist es im Alten Bund: niemand 
kann den lebendigen Gott sehen und 
am Leben bleiben. Er würde verge-
hen wie eine Kerze vor dem Kamin-
feuer. Aber damit wir nicht vergehen, 
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hat er mit seiner Geburt in Beth-
lehem seine göttliche Natur in der 
menschlichen verborgen. Maria und 
Josef haben Gott gesehen und sind 
am Leben geblieben. Die Hirten auch, 
die weisen Männer aus dem Osten, 
die Nachbarskinder, mit denen Jesus 
gespielt hat, die Kunden, für die er 
als Zimmermann gearbeitet hat. Die 
Apostel, Pilatus und der Verbrecher 
neben ihm am Kreuz. 

So sehen wir ihn als Christen im Glau-
ben und bleiben am Leben deshalb, 
weil Gott für uns Mensch geworden 
ist. Deshalb hat das alttestament-
liche Bilder-Anbetungsverbot auch 

nichts mit dem Kruzifix zu tun, das 
uns Jesus in seinem Opfertod zeigt 
– solange wir nicht die Holzfigur da 
anbeten, sondern den, den sie uns 
vor Augen hält; durch den wir Gnade 
bei Gott haben, die unverdiente Los-
sprechung von aller Schuld. 

Diese Gnade sollen wir immer vor 
Augen haben, mahnt uns der Hebrä-
erbrief. Weil wir sonst bitter werden 
wie jemand, der immer wieder über 
den Teppich stolpert, unter den er 
seine eigene Schuld zu kehren ver-
sucht. Oder der den Bruder oder die 
Schwester in der Gemeinde nicht 
sehen kann ohne an das und das zu 
denken, was der neulich oder vor 
langer Zeit gesagt oder getan hat. So 
werden wir weiter ermahnt: 

„… seht darauf, dass nicht jemand 
Gottes Gnade versäume; dass nicht 
etwa eine bittere Wurzel aufwach-
se und Unfrieden anrichte und viele 
durch sie unrein werden;”

„Lasst die Sonne nicht unterge-
hen über eurem Zorn”, sagt Paulus 
(Epheser 4,26). Hast du eine solche 
Bitterkeit in dir? Dann lass es heu-
te nicht Abend werden, bevor du 
mit deinem Herrn darüber sprichst. 
Bete um die Bereitschaft zu ver-
geben, wenn nötig 7 x 70 mal. Und 
wenn etwas zu klären ist, bitte ihn 
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um die Gelegenheit und die rechten 
Worte, das zu tun. Ich habe es oft er-
lebt, dass er die gibt. Und wenn dir’s 
zu schwer wird, nimm einen Bruder, 
eine Schwester, einen Kirchenvor-
steher oder den Pastor dazu. Denn 
es geht um den Segen, den wir als 
Gottes Kinder bekommen haben, 
unser Erbe in Gottes ewiger Herr-
lichkeit; dass wir das nicht verlieren. 
„Abtrünnig” und „gottlos” wird hier 
ein Mensch genannt, der dieses Erbe 
leichtfertig aufs Spiel setzt – und es 
ist leichtfertig, das aufs Spiel zu set-
zen, wie Esau es getan hat, dem es 
nur um die nächste Mahlzeit ging, als 
er sich von seinem Bruder hat betrü-
gen lassen: 

„dass nicht jemand sei ein Ab-
trünniger oder Gottloser wie Esau, 
der um der einen Speise willen sei-
ne Erstgeburt verkaufte. Ihr wisst ja, 
dass er hernach, als er den Segen er-
erben wollte, verworfen wurde, denn 
er fand keinen Raum zur Buße, ob-
wohl er sie mit Tränen suchte.”

Es gibt ein Zuspät, wenn wir 
dieses Erbe verspielen. Jetzt aber 
kommt ein so herrlicher Grund, an 
diesem Erbe festzuhalten, dass er 
alle Müdigkeit und alle Gehhilfen 
vergessen lässt: 

„Denn ihr seid nicht gekommen 
zu dem Berg, den man anrühren 
konnte und der mit Feuer brannte, 
und nicht in Dunkelheit und Finster-
nis und Ungewitter […] Sondern ihr 
seid gekommen zu dem Berg Zion 
und zu der Stadt des lebendigen 
Gottes, dem himmlischen Jerusa-
lem, und zu den vielen tausend En-
geln, und zu der Versammlung und 
Gemeinde der Erstgeborenen, die im 
Himmel aufgeschrieben sind, ...”

Am Berg Sinai hat Gott sich sei-
nem Volk Israel offenbart mit der 
Überschrift über den zehn Anwei-
sungen für ihr Leben und ihre Heili-
gung: „Ich bin der Herr, dein Gott, der 
dich erlöst hat.“ Da hat er er seine 
Heiligkeit so gezeigt, dass alle er-
kennen sollten: Kein Unheiliger kann 
vor ihm bestehen. 

Es gibt ein Bild eines zeitgenös-
sischen jüdischen Künstlers, Bo-
ruch  N. Hoffinger, genannt das „Gol-
dene Jerusalem“. Es zeigt eine große 
Zahl von Menschen an der einzigen 
Mauer des Tempels, die bei seiner 
Zerstörung im Jahr 70 stehenge-
blieben ist. Mit goldgelben und grü-
nen Farbtönen drückt Hoffinger die 
Freude und Schönheit Jerusalems 
aus; an einem sonnigen Tag mit 
einem angenehmen Wind, wie er 
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schreibt. Man sieht eigentlich nicht 
einen traurigen Rest des Tempels, 
sondern eine Menge voll mensch-
licher Wärme und Freundschaft, in 
der man das Gefühl der Einheit ahnt. 

Im Gottesdienst des Neuen Bun-
des erkennen wir, dass Gott uns 
durch den Tod und die Auferste-
hung seines Sohnes rechtfertigt – er 
macht uns so, dass wir ihm „recht” 
sind. In seiner Freundschaft nimmt  
er dir ab, was in deinem Leben, in 
deinem Herzen, in deiner Vergan-
genheit und Gegenwart gegen sei-
nen heiligen Willen ist. Das macht 
das Herz warm, das verbindet uns zu 
einer Einheit. Und nun guck einfach 
mal hin mit deinen Ohren, in was für 
eine Gemeinde du dadurch gehörst. 
Da spielt es keine Rolle mehr, wie 
viele da in Jerusalem mit dem Stock 
in der Hand sitzen, damit sie nach 
dem Gottesdienst wieder hochkom-
men, und heute bei uns mit Rollator 
und Defibrillator und Hör- und Seh-
gerät. Denn du gehörst in die Ge-
meinde des lebendigen Gottes, mit 
den vielen tausend Engeln, die Ge-
meinde der Erstgeborenen, die alle 
einen doppelten Anteil am ewigen 
Erbe bekommen, also viel größer 
und schöner als alles, was du dir 
jetzt vorstellen kannst. Du gehörst 

schon jetzt dazu, zusammen mit den 
Lieben aus deinem Leben, die dir da-
hin vorangegangen sind, aus unse-
rer Gemeinde, aus der christlichen 
Kirche. Und wenn du gleich zum 
Tisch des Herrn kommst und hier im 
Halbkreis kniest, dann stell dir dazu 
den anderen Halbkreis vor, der im 
Himmel mitfeiert, mit Christus in der 
Mitte als deinem Gastgeber. 

Und dann guck auf ihn am Kreuz, 
wenn du kommst, wo du in ihm Got-
tes eigentliches Gesicht siehst, voller 
Gnade und Barmherzigkeit. Ja, der 
ist dein Richter, aber wenn du sei-
nen Sohn hast, hast du nicht mehr 
zu fürchten, dass er dich verdammt. 
Dann will er so dein „Richter“ sein, 
dass er dein Leben an ihm ausrich-
tet; dass du dich nach seinem Wort 
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richtest, von der kleinsten bis zur 
größten Einzelheit. 

Ja, wir sind gekommen „... zu Gott, 
dem Richter über alle, und zu den 
Geistern der vollendeten Gerech-
ten und zu dem Mittler des neuen 
Bundes, Jesus, und zu dem Blut der 
Besprengung, das besser redet als 
Abels Blut.”

Der ist unser Hirte, unser Pas-
tor. Der hat keine Schwäche wie ein 
menschlicher Gemeindehirte, keine 
Grenzen an Zeit und Kraft und Er-
kenntnis dessen, was für die Ge-
meinde gut ist. Darum, wenn du 
geistlich stark werden willst, wenn 
wir das als Gemeinde wollen, dann 
lasst uns den Satz zu Herzen neh-
men, mit dem der Verfasser des He-
bräerbriefs schließt: „Seht zu, dass 
ihr den nicht abweist, der da redet.”

Nehmt die Medizin aus dem, 
was ihr heute gehört habt. Wir sa-
gen manchmal nicht ganz im Ernst: 
„Alles, was schlecht schmeckt, ist 
gesund.” Wenn Gott den Finger auf 
unsere müden und wunden Stellen 
legt, schmeckt uns das nicht immer. 
Aber es ist heilsam und gut, wenn 
wir es annehmen und tun. Und es 
wird süßer werden, je mehr wir uns 
davon holen. Amen. 

(P. Schmidt)  

Kirchenvorstandswahl

Am 2. Advent fand im Anschluss an 
den Gottesdienst die Gemeindever-
sammlung zur Kirchenvorsteher-
wahl statt.

Für den Bezirk Kl. Oesingen und 
für das Rendantenamt waren die 
bisherigen Vorsteher Reinhard Kahle 
und Thorsten Müller für eine Wie-
derwahl vorgeschlagen. Beide stell-
ten sich der Wahl und wurden erneut 
für die nächsten sechs Jahre in ihr 
Amt gewählt.

Für die Bezirke Oerrel/Hankens-
büttel und Mahrenholz hatten beide 
Vorsteher im Vorfeld erklärt, dass 
sie nicht für eine weitere Amtszeit 
zur Verfügung stehen. Hier konnten 
trotz vieler Vorschläge keine neuen 
Kandidaten gefunden werden, so-
dass keine Wahl stattfinden konnte.

Die Einführung der wiederge-
wählten sowie die Verabschiedung 
der ausgeschiedenen Kirchenvor-
steher fand im Rahmen des Gottes-
dienstes am 21. Januar statt.

(MM)
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Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns gesegnet hat mit 
allem geistlichen Segen im Himmel durch Christus. (Epheser 1,3)

„Ihr Gottesdienst heute hat mir echt 
was gebracht. Da konnte ich voll was 
mitnehmen.” Der junge Mann lächelt 
mich ein wenig überlegen an. Ich 
kenne ihn schon länger und weiß, 
dass er zwar der Meinung ist, zu 
den besonders Frommen zu gehören, 
aber andererseits keinen Gemeinde-
kreis besucht und höchstens einmal 
pro Monat den Weg in die Kirche fin-
det. Ich freue mich jedes Mal, wenn 
er überhaupt zum Gottesdienst er-
scheint, so wie ich mich über jeden 
freue, der wenigstens an Weihnach-
ten (also einmal im Jahr) kommt. Aber 
sein gutgemeintes Lob lässt meine 
Ohren klingeln. Ist der Gottesdienst 
dazu da, dass er „mir” was „bringt”? 
Oder sollten nicht eher wir Gott was 
bringen? So wie Paul Gerhardt es 
schreibt: Lasset uns singen, dem 
Schöpfer bringen, Güter und Gaben, 
was wir nur haben, alles sei Gotte 
zum Opfer gesetzt! Die besten Güter 
sind unsre Gemüter; dankbare Lieder 
sind Weihrauch und Widder, an wel-
chen er sich am meisten ergötzt.”

Geht es im Gottesdienst darum, 
dass „ich” etwas „mitnehme”? Eine 
merkwürdige Vorstellung ist das. 

Ich hatte immer den Eindruck, dass 
wir im Gottesdienst etwas dalassen: 
Die Sorgen und Nöte, die Schuld und 
Sünde der letzten Woche. Doch am 
meisten störte mich an den Worten 
des jungen Mannes das Kreisen um 
sich selbst. Wenn der Gottesdienst 
„mir” etwas „bringt”; wenn „ich” et-
was “mitnehme”, dann ist das An-
gebot akzeptabel. Wenn nicht, dann 
gehe ich nicht mehr hin. Wie anders 
ist das, was Paulus den Ephesern 
schreibt! Der Beginn ist das demü-
tige Gotteslob und der Dank für den 
Segen, der im Himmel auf uns war-
tet. Erst so wird aus „Ihrem Gottes-
dienst” der eigene: Weg vom Ich – 
zum Hinsehen auf Christus.

„Herr, bewahre uns davor, sogar dort, 
wo wir dich loben sollten, nur das Eigene 
zu suchen. Schenke uns Freude daran, 
dich zu loben, und ein offenes Herz für 
dein Handeln. Amen.”  (Mika J. Herold)

(Andacht im Feste-Burg-Kalen-
der zum 11.1.2024. Verfasst von 
Mika J. Herold, Pastor der evan- 
gelisch-lutherischen Landeskirche 
Sachsen in Crottendorf im Erzge-
birge. Abdruck mit freundlicher Ge-
nehmigung).

Angedacht aus Feste-Burg-KalenderKirchenvorstandswahl
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Zur Jahreslosung 2024

Alle eure Dinge lasst in der Liebe 
geschehen! (1. Kor. 16,14)

Das Griechische unterscheidet 
mehrere Arten von Liebe. Es gibt 
ein Wort für die freundschaftliche 
Liebe (philia, wie in Philadelphia, 
„Bruderliebe”) und eins für die be-
gehrende, leidenschaftliche Liebe 
(eros, wie in „erotisch”). Der Begriff 
aber, den Paulus in der Jahreslo-
sung gebraucht, meint die umfas-
sendste Art der Liebe (agape). Sie 
liebt auch solche, mit denen man 
nicht verwandt oder befreundet 
ist, ja Fremde. Der christliche Autor 
C. S. Lewis bezeichnet sie als „Ge-
schenk-Liebe”.

Es geht also in diesem bibli-
schen Leitwort für 2024 um mehr 
als ein Gefühl. So zu lieben setzt 
den Glauben an Gottes Sohn vor-

aus. Die Kraft dazu kommt von ihm. 
Und diese Liebe ist inhaltlich von 
der rettenden, klaren Wahrheit des 
Wortes Gottes gefüllt, wie es Pau-
lus direkt vor diesem Satz deutlich 
macht: „Wachet, steht im Glauben, 
seid mutig und seid stark!”

Man kann die Jahreslosung da-
her so nachsprechen:

Alles, was ihr denkt und tut und 
sagt, lasst in Christus geschehen; 
liebt auch den, der euch nicht sym-
pathisch ist, der euch fremd ist, der 
es euch schwermacht; wie Gottes 
Sohn uns geliebt hat bis zur Auf-
gabe seines eigenen Lebens. Holt 
euch deshalb seine Liebe und lasst 
euch dabei leiten von dem, was 
Gottes Wort als gut, gerecht und 
als Frucht des Glaubens bezeich-
net.

Seniorenkreis in großer Runde: 13. März

Für den 13. März ist ein gemein-
samer Seniorennachmittag unseres 
Seniorenkreises mit denen aus der 
Landeskirche in unserer Umgebung 
in unserem Gemeindesaal geplant. 
Jeder Kreis hätte die Möglichkeit, sich 
selbst vorzustellen. Angedacht ist au-
ßerdem ein kleiner Einblick in die Groß 

Oesinger Kirchengeschichte – die 
Entstehung der Immanuelsgemein-
de, aber auch ein wenig von dem, was 
aus den Jahrhunderten davor überlie-
fert ist. Eine herzliche Einladung auch 
an die, die nicht unbedingt regelmä-
ßig in unserem Kreis dabei sind!

(Pastor Schmidt)
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Blick voraus
Himmelfahrtsradtour
Am 9. Mai feiern wir das Himmelfahrtsfest. Die anschließende Radtour mit 
Jung und Alt und war in den letzten Jahren immer besonders schön. Wer 
sucht dieses Mal eine Route aus? Wer kümmert sich um die Verpflegung 
unterwegs? Wer bereitet Listen vor für das gemeinsame Mittagsbüffet am 
Ziel?
Ich träume davon, dass wir mal 4 Generationen zusammenbekommen. Viel-
leicht klappt’s ja dieses Jahr? Übrigens: wer nicht gut „zu Rad” ist, kann auch 
zum Essen im Gemeindehaus dazu stoßen.

Vorstellungsgottesdienst und Konfirmation
Die Teilnehmer unseres regionalen Hauptkonfirmandenkurses kommen aus 
Wolfsburg, Wittingen und Groß Oesingen. Der gemeinsame Vorstellungsgot-
tesdienst ist für Pfingstmontag, den 20. Mai um 10 Uhr in unserer Kirche 
geplant. Die Oesinger Konfirmanden werden dann am Trinitatissonntag, dem 
26. Mai, konfirmiert.

(Pastor Schmidt)

Kirchenbezirkssynode

Die Bezirkssynode fand Anfang November bei uns in Gr. Oesingen statt. Etwa 
40 Teilnehmer waren dazu angereist, wobei nicht wenige aus unserer Ge-
meinde kamen, da sie Verantwortung auf Bezirksebene übernommen haben. 
Die Synode war auf den Samstag beschränkt. Neben vielen anderen Punkten 
und Berichten wurde auch ein neuer Superintendent für unseren Kirchenbe-
zirk gewählt. Neuer Superintendent ist Pastor Gottfried Heyn aus Hannover. 
Er wurde noch am selben Abend während des Synodalgottesdienstes in sein 
Amt eingeführt.

(MM)
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Bibelarbeit zur Frage der Ordination 
von Frauen zum Hirtenamt (Forts.)

Im Juni letztes Jahr hat uns Prof. i.R. 
Werner Klän (Lübeck) in den „Atlas 
Frauenordination“ eingeführt. Da-
nach war von mehreren Seiten zu 
hören: Wir müssen dazu mit der Bi-
bel arbeiten. Das haben wir am 15. 
November begonnen. Beide Abende 
fanden in schöner Atmosphäre bei 
Snacks und Getränken im Gemeinde-
saal statt, unterschiedliche Überzeu-
gungen kamen dabei zu Sprache.

Die Frage ist wichtig für die Kirche. 
Es geht ja um die Gewissheit, wer in 

der Vollmacht und im Auftrag Chris-
ti öffentlich predigt, Sünden vergibt 
und das heilige Abendmahl verwaltet. 
Und solche Fragen werden mit Gottes 
Wort entschieden. Wir wollen die Bi-
belarbeit deshalb im gleichen Rah-
men fortsetzen am Mittwoch, dem 
21. Februar um 19 Uhr und begin-
nen sie mit einer kurzen Andacht zu 
einem Passionsgedanken. Nehmen 
Sie sich die Zeit, beten Sie mit dafür 
und reden Sie mit.

(Pastor Schmidt)
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Gemeindebrief als E-Mail

Wir freuen uns über viele, die unseren Gemeindebrief lesen, in der Gemeinde 
und darüber hinaus! Auch bis ins Ausland! Einige Gemeindeglieder und Le-
ser haben sich nach unseren letzten Hinweisen gemeldet, dass Sie unseren 
Gemeindebrief gerne „Online“ lesen (http://selk-go.de/der-neue-gemeinde-
brief-ist-online/) und somit den „normalen Versand“ in Postform abbestellt 
haben. Wir verschicken unseren Gemeindebrief gern auch als Email! Einfach 
an die genannte Mailadresse (selk-go@t-online.de) eine Nachricht!

Bitte um Unterstützung

Liebe Leser unseres Gemeindebriefes! Sie halten den neuen Gemeindebrief 
unserer Immanuelsgemeinde Gr. Oesingen in den Händen, und wir wünschen 
Ihnen viel Freude beim Lesen! Wir stellen unseren Gemeindebrief gerne wei-
terhin kostenlos für alle Leser zur Verfügung. Wenn Sie uns bei dieser Arbeit 
unterstützen wollen, würden wir uns über einen kleinen Beitrag zu dieser 
Arbeit sehr freuen!
Gemeindekonto: Volksbank Hankensbüttel
IBAN DE02 2579 1635 0909 1009 01, Verwendungszweck: "Gemeindebrief"             

Um- und Wegzug

… wir würden uns freuen, wenn uns alle, die zur Ausbildung, aus beruflichen 
oder sonstigen Gründen umziehen, ihre neue Adresse mitteilen (am einfachs-
ten per E-Mail an das Pfarramt: SELK-GO@t-online.de). Dann können wir mit 
dem Gemeindebrief dort mit ihnen Kontakt halten, wo ein wichtiger Teil ihres 
Lebens stattfindet …                        
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Predigten online (nach)lesen

Die Predigten der vergangenen Gottesdienste sind auf unserer Hompage der SELK 
Immanuelsgemeinde Gr. Oesingen unter https://selk-go.de/index.php/predigten 
nachzulesen und zu hören!

Abwesenheit des Pastors und Vikars

… des Pastors:
16.-17.2.  Sitzung der Kirchenleitung
27.-29.2.  Einkehr-Pfarrkonvent Niedersachsen-Süd (Bergen-Bleckmar)
2.3.  Bezirkssynode Niedersachsen-Ost
20.-23.3.  Kirchenleitung und Superintendentenkollegium (Bergen- 
  Bleckmar)

(Während dieser Zeiten bin ich in dringenden Fällen auf dem Diensthandy er-
reichbar, Tel. 0176 45340700)

Für unseren Vikar geht’s in die Schlussrunde zum II. Theologischen Examen – 
wir wünschen ihm viel Segen dazu, ein wenig Freude am intensiven Wiederho-
len und Lernen und einen guten Verlauf!
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